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@ Uhr mit umschaltbarer Zeitanzeige, insbesondere funkgesteuerte Weckeruhr mit digitaler
Alarmzeitanzeige.

@ Bei einer Uhr mit elektronischer oder elektrome- ellen Zeiteinstellmittel bedarf.
chanischer Verstelimdglichkeit soll die Betriebsart

"Einstellen" (SET-Mode) nicht {iber einen gesonder- 10
ten Betriebsarten-Umschalter anwahlbar sein, um die
Kosten flir Einbau eines weiteren Schalters einspa-
ren zu k&nnen und die Gefahr irrtlirmlich-spieleri-
scher Fehleinstellungen zu verringern. Daflir erfolgt
das voriibergehende Umschalten in den SET-Mode
durch gleichzeitige Betdtigung der PLUS- und MI-
NUS-Tastschalter (18, 20) fir manuelle Register-
Fortschaltung. Betdtigen der Tastschalter (18, 20)
fliihrt dann zur Aufwirts- oder Abwirts-Akkumulation
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des aktuellen und angezeigten Registerinhalts, wobei —27
es sich um die aktuelle Zeitanzeige oder um die 15—l

Vorgabe eines Alarmgabezeitpunktes handeln kann. 30—

Bei gleichzeitiger Betdtigung einer weiteren an der 23— H-24
Uhr (10) ohnehin vorhandenen (beispielsweise der 10
Snooze-) Taste (31) wihrend des SET-Modes be-

wirkt die Eingabe {iber die Tastschalter (18 oder 20) 0] 18

eine Anderung der im Zeitregister (26) enthaltenen
und angezeigten aktuellen Zeit um Zeitzonen-Schrit-
te. Besonders zweckmiBig ist diese SET-Mode-Ein-
schaltung fir die Alarmzeit und gegebenenfalls flr
eine Zeitzonenumschaltung Uber die Weckzeit-Ein-
gabetasten (18, 20) bei einer autonomen funkgesteu- Fig. 1
erten Weckeruhr (10), die wegen periodischer auto-
matischer Anzeige-Synchronisation mit empfange-
nen Echizeit-Telegrammen ansonsten keiner manu-
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Die Erfindung betrifft eine Uhr gemiB dem
Oberbegriff des Anspruches 1.

Eine derartige Uhr ist in dem DE-GM 8 717549
beschrieben und in verschiedenen daraus hervor-
gegangenen Modellen der Anmelderin am Markt.
Flr manuelle Einstellvorgdnge (wobei es sich in
der Regel um die Einstellung eines Alarmgabe-
Zeitpunktes handelt, wobei es sich aber auch um
eine Zeitzonen-Verschiebung der Zeitanzeige han-
deln kann) sind solche Uhren standardmiBig mit
drei Schaltern ausgestattet. Beim einen von diesen
handelt es sich um einen elektronischen oder me-
chanischen Umschalter, mit dem das Register flr
die dargebotene Zeitinformation vorlibergehend
aus dem Betriebszustand heraus in den SET- oder
Einstellmodus versetzt wird, in dem Uber die bei-
den anderen Schalter Impulse einzeln oder als
intern - vorzugsweise mit stufig ansteigender Puls-
folgefrequenz - generierte Pulsfolgen dem bisheri-
gen Registerinhalt additiv oder subftraktiv hinzuge-
fligt werden kdnnen. So kann in der SET-Funktion
beispielsweise der bisher vorgegebene und im
Zeitbereich der Anzeigeeinrichtung dargebotene
Weckzeitpunkt verdndert oder die gesamte Zeitan-
zeige der Uhr auf eine andere Zeitzone fortgetastet
werden.

Problematisch ist in der Praxis, daB spielerisch
oder sonstwie ungewollt jener Eingabemodus ein-
geschaltet und dann die bisherige Registerinforma-
tion verdndert werden kann, obwoh! das vom Nut-
zer eigentlich momentan gar nicht ernsthaft beab-
sichtigt ist. Weil deshalb dann auch die bisherige
Anzeige vom Nutzer gar nicht bewuBt aufgenom-
men wurde, fillt die Rilickschaltung in die korrekte
Ursprungsanzeige schwer.

Von diesen bedienungstechnischen Problemen
abgesehen ist eine gattungsgemaBe Uhrenausstat-
tung mit drei SET-Schaltern auch nachteilig, weil
es sich dabei um relativ kostspielige elekiromecha-
nische Prézisionsbauelemente handelt und deren
Anordnung in Geh3usedurchbrechungen einen zu-
sétzlichen Kostenfaktor darstellt, dessen EinfluB auf
die Herstellungskosten gerade bei preisgiinstig
konzipierten Uhren nicht vernachldssigbar hoch ist.

Der Erfindung liegt deshalb die technische Pro-
blematik zugrunde, eine gattungsgemiBe Uhr der-
art auszustatten, daB sie nicht nur sicherer bedien-
bar sondern auch preisglinstiger erstellbar ist.

Diese Aufgabe ist erfindungsgemiB im wesent-
lichen dadurch geldst, daB die gattungsgemiBe
Uhr auch nach dem Kennzeichnungsteil des Haupt-
anspruches ausgelegt ist.

Nach jener L&sung wird auf den gesonderten
SET-Umschalter verzichtet und die Betriebsarten-
Umschaltung vom Betriebs- zum Einstell-Mode
Uber die beiden verbleibenden Stellschalter selbst
vorgenommen, indem fiir Ubergang in den Einstell-
Mode diese beiden Schalter voriibergehend gleich-
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zeitig betitigt werden. Dann kann vorgesehen sein,
den einen zweier Tastschalter festzuhalten und
Uber den anderen die ins Register zur akkumulie-
renden Impulse einzugeben; oder die beiden Tast-
schalter werden nach dem Erreichen des SET-
Mode einzeln betétigt, je nach dem, ob die Akku-
mulation des Registerinhalts aufwirts oder abwirts
erfolgen soll. Wenn Uber eine vorgegebene Zeit-
spanne hinweg keiner der beiden Tastschalter
mehr betatigt wurde, erfolgt eine automatische
Rickschaltung vom SET- in den Betriebs-Mode.
So ist sichergestellt, daB der SET- oder Einstell-
Betrieb nicht irrtlimlich oder spielerisch aufgerufen
wird, denn daflir ist nun die gleichzeitige, also
bewuBte Betitigung der beiden Einstelltaster erfor-
derlich; und durch Fortfall eines im Stande der
Technik noch vorgesehenen zusidtzlichen Schalters
werden die Bauelementen-, Einbau- und Justage-
kosten splrbar verringert.

Bei einer Uhr mit elekiromechanischer oder
elektronischer Alarmzeit-Vorgabe und - vorzugswei-
ser digitaler - elekiromechanischer oder elektroni-
scher Anzeige des momentan eingestellten Weck-
zeipunktes kann die Zeitpunkiverstellung also
durch gleichzeitiges Betdtigen beider Stelltasten
vorbereitet und danach dann durch wahlweise Ta-
sterbetétigung durchgefiihrt werden. In gleicher
Weise kann aber auch die akiuelle Zeitanzeige
einer Uhr verdndert werden. Falls es sich bei die-
ser um eine Funkuhr handelt, die nicht manuell
gestellt zu werden braucht, kann Uber die Doppel-
betdtigung zur Betriebsarten-Umschaltung und dar-
aufhin durch die wahlweise Einzelbetitigung eine
Zeitzonen-Verstellung erfolgen. Um diese nicht irr-
flimlich vorzunehmen, und um bedarfsweise zwi-
schen einer Alarmzeiteinstellung und einer Zeitzo-
nenverstellung mittels derselben Tasterbetdtigung
wihlen zu kdnnen, ist es zweckmaBig, flr letztere
nach Umschalten in den SET-Mode zundchst eine
weitere Taste zu dricken, vorzugsweise die bei
Weckeruhren in der Regel ohnehin vorhandene
Snooze-Taste.

Die Abfragen auf Vorliegen der logischen (Ta-
sterbetétigungs-) Bedingungen kdnnen durch Gat-
terschaltungen erfolgen. Zweckm&Biger da preis-
werter ist eine Realisierung durch Entscheidungslo-
giken innerhalb eines Prozessors, der insbesondere
bei einer Funkuhr ohnehin vorhanden ist, um die
demodulierten Zeittelegramme zu verfizieren und
erforderlichenfalls die aktuelle Zeitanzeige darauf
zu korrigieren, wie etwa in der US-PS 4 645 357
ndher erldutert.

Vorzugsweise sind Elektroden-Kammstrukturen
fur die Tastschalter-Schaltstrecken in einen Teil der
Schaltungsplatine neben ein Display verlegt, der
aus der eigentlichen Werkkapsel herausragt. Da-
durch kann das Display in vergleichsweise sehr
groBem Abstand von der Analoganzeige angeord-
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net werden, und in seiner Umgebung ist auf dieser
Leiterplatte genligend Platz flir die Ausbildung
groBflachiger Elektroden-Kammstrukturen vorhan-
den. Die Tasten, mit denen zur Schalterbetétigung
direkt oder Uber Umlenkhebel Leitgummikissen auf
die Kammstrukturen driickbar sind, k6nnen deshalb
relativ freizligig (den Design-Vorgaben folgend)
Uber der Leiterplatte verteilt positioniert werden.
Zusétzlich kann auf diesem aus der Werkkapsel
herausstehenden Teil der Leiterplatte noch ein Auf-
nahmebereich zum AbschluB elektronischer und
elektromechanischer Komponenten flir Realisierung
von Zusatzfunktionen vorbereitet sein. ZweckmaBi-
gerweise ist aber auch die Fronthaube der Werk-
kapsel selbst daflir vorgesehen oder vorbereitet,
das Display und die Tastschalter unmittelbar aufzu-
nehmen; woflir dann der aus der Werkkapsel her-
ausstehende Teil der Leiterplatte entféllt bzw. l3ngs
Sollbruchstellen nachtrdglich definiert abgetrennt
werden kann.

Zusidtzliche Alternativen und Weiterbildungen
sowie weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den weiteren Anspriichen und,
auch unter Berlicksichtigung der Darlegungen in
der Zusammenfassung, aus nachstehender Be-
schreibung von in der Zeichnung unter Beschrin-
kung auf das Wesentliche stark abstrahiert und
hinsichtlich des elekirischen Aufbaus als Block-
schaltbildern skizzierten bevorzugten Realisie-
rungsbeispielen zur erfindungsgemadBen L&sung.

Es zeigt:
Fig. 1 eine Weckeruhr in Frontansicht,
Fig. 2 ein Uhrwerk im L&ngsschnitt durch
seine Zeigerachse und
Fig. 3 das Uhrwerk nach Fig. 2 in Ansicht

gegen seinen Zifferblatt-Trager.

Die in Frontansicht und gewissermaBen bei
fehlender Deckwand skizzierte Uhr 10 ist bevorzugt
eine Weckeruhr und wiederum vorzugsweise eine
funkgesteuerte Weckeruhr. Es kann sich um eine
rein digital anzeigende Uhr 10 handeln, oder wie
dargestellt um eine mit analog-digitaler Hybridan-
zeige. Bei dieser bewegen die Zeiger 11 sich vor
einem Zifferblatt 12, wihrend eine digitale Anzeige-
einrichtung 14 zwischen abgeleiteten Zeitinforma-
tionen umschaltbar ist, unter denen eine Kalender-
angabe sein kann und im Falle einer Wecker-Uhr
10 auf jeden Fall eine Alarmzeit ist. Dieser Bereich
13 der Anzeigeeinrichtung 14 ist also manuell oder
automatisch umschaltbar flir Darbietung z. B. des
aktuellen Datums (nach Monat und Tag) oder ande-
rer Informationen (wie auch vorlbergehend der ak-
tuellen Stunde, ndmlich widhrend Eilganges der
Zeiger 11 aufgrund funkgesteuerter Synchronisa-
tion der Zeitanzeige und/oder aufgrund funkgesteu-
ert oder manuell ausgel&sten Zeitzonenwechsels).

Flr andere Sonderanzeigen dagegen ist ein
eigener Informationsbereich 15 vorgesehen, in dem
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- gesteuert Uber eine elekironische Umschaltein-
richtung 16 - ein Alarmgebersymbol 17 kontinuier-
lich angezeigt wird, wenn die Alarmgabeschaltung
betriebsbereit ist, dagegen blinkend angezeigt wird,
wenn die Alarmgabeschaltung sich im unter ndher
beschriebenen Einstell-Mode befindet, aber ganz
abgeschaltet ist, wenn die Alarmgabeschaltung au-
Ber Betrieb (abgeschaltet) ist. Im Falle einer funk-
gesteuerten Uhr 10 enthdlt der Informationsbereich
15 ferner eine digitale Empfangsanzeige 19, die
ziffernmaBig angibt, wie oft seit der jlingsten funk-
gesteuerten Anzeigesynchronisation der Empfin-
ger 21 (manuell oder zeitgesteuert) eingeschaltet
wurde, ohne daB es zum Empfang von fir die
Synchronisation verwertbaren  Zeittelegrammen
kam. Normalerweise flihrt die vorlibergehende Ein-
schaltung des Empfingers 21 stets zum Empfang
verwertbarer Zeittelegramme, so daB8 normalerwei-
se die Empfangsanzeige 19 den Wert "Null-Null"
anzeigt - wenn diese Normalzustands-Anzeige
nicht sogar zur Vermeidung von etwaigen Irritatio-
nen ausgeblendet ist, die Empfangsanzeige 19 also
erst bei Anzeigewerten gr&Ber als Null sichtbar
wird.

Um die Anzeigeeinrichtung 14 der Uhr 10 mit-
tels der Umschalteinrichtung 16 in den Einstell-
oder SET-Mode zu bringen, miissen vorliberge-
hend die beiden Tastschalter 18 und 20 betitigt
werden, was Uber eine UND-Verkniipfung 23 erfaB3t
wird. Damit wird Uber die Umschalteinrichtung 16
ein Anzeigeregister 24, dessen momentaner Inhalt
im Zeitbereich 13 der Anzeigeeinrichtung 14 darge-
boten ist, aufnahmebereit gesetzt flir Impulseinga-
ben zu (im Zeitbereich 13 beobachtbarer) positiver
oder negativer inkrementaler Weiterschaltung des
Registerinhalts.

Bei der Anzeige im Bereich 13 handelt es sich
um eine normale Zeitangabe im Falle einer auto-
nom, etwa aus einer quarzstabilisierten Takischal-
tung, betriebenen, digital anzeigenden Uhr, bei der
eine manuelle Zeitkorrektur oder Zeitzonenum-
schaltung erfolgen kann; oder im Anzeigeregister
24 ist die Alarmzeitpunki-Vorgabe gespeichert, die
Uber einen Komparator 25 mit dem (Uber den
Empfinger 21 einer Funk-Uhr 10 korrigierbaren)
Zeitregister 26 fir die laufende, aktuelle Uhrzeit
verglichen wird, um im Koinzidenzfall einen opti-
schen und/oder akustischen Signalgeber 27 anzu-
steuern. AuBerdem wird, was in der Zeichnung
nicht ndher ausgefihrt ist, aus dem Zeitregister 26
ein Motor 28 fiir Bewegung der Zeiger 11 Uber ein
Getriebe 29 gesteuert, wenn es sich wie dargestellt
um eine Uhr 10 auch mit analoger Zeitanzeige auf
einem Zifferblatt 12 handelt. In diesem Falle ist der
(Schritt-) Motor 28 in Bezug auf die den Empfinger
21 speisende magnetische Antenne 29 so angeord-
net und intermittierend betrieben, daB gemiB DE-
GM 90 10 813 praktisch keine stdrenden elekiro-
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magnetischen Rickwirkungen vom Motorbetrieb
auf die Funktion der Empfdngereingangsschaltung
vorkommen.

Das Anzeigeregister 24 wird dadurch (Uber die
elektronische Umschalteinrichtung 16) zur Aufnah-
me von Forischaltimpulsen, deren aktuell akkumu-
liertes Z3hlergebnis im Zeitbereich 13 angezeigt
wird, freigeschaltet, daB beide Stell-Tastschalter 18
und 20 gleichzeitig betdtigt werden, was Uber die
UND-Verkniipfung 23 der Umschalteinrichtung 16
detektiert wird.

Es kann in der Umschalteeinrichtung 16 dann
eine Halteschaltung 30 vorgesehen sein, welche
die Eingabemdglichkeit offenhilt, solange einer der
Schalter 18 oder 20 betatigt bleibt, wihrend der
andere zum Hochz&hlen oder zum Riickzdhlen von
kleinen Anzeigeeinheiten (beispielsweise Minuten)
getastet wird. Wenn keiner der beiden Tastschalter
18, 20 mehr betédtigt ist, fillt die Halteschaltung
wieder ab.

Stattdessen kann aber auch vorgesehen sein,
die Halteschaltung 30 mit einer Rickschalt-Verz-
gerung auszustatten. Dann geniigt es, Uber die
UND-Verkniipfung 23 und die Halteschaltung 30
das Anzeigeregister 24 aufnahmebereit zu setzen,
indem beide Tastschalter 18, 20 zeitlich Uberlap-
pend betitigt werden; woraufhin dann nur noch
entweder der Tastschalter 18 fiir die Aufwértsrich-
tung oder der Tastschalter 20 fiir die Abwirtsrich-
tung des akkumulierenden Z3hlvorgangs im Regi-
ster 24 betétigt und dafiir nun kein anderer der
Taster mehr manuell festgehalten zu werden
braucht. Die Halteschaltung 30 sperrt die Eingabe-
md&glichkeit in das Anzeigeregister 24 wieder, wenn
Uber eine schaltungstechnisch oder programmtech-
nisch vorgegebene Zeitspanne hinweg keinerlei Ta-
sterbetétigung mehr erfolgte, etwa zehn Sekunden
nach der letzten Betétigung eines der Tastschalter
18 oder 20.

Ist dann der SET-Mode verlassen, zeigt das
Display 14 wieder den akiuellen Betriebszustand
an. Das bedeutet, daBB im Zeitbereich 13 eine Da-
tumsanzeige erfolgt, wenn die Alarmgabefunktion
abgeschaltet ist. Sie wird eingeschaltet, indem
nicht beide Tastschalter 18, 20 gleichzeitig, son-
dern entweder nur der Tastschalter 18 oder aber
nur der Tastschalter 20 Uber eine Mindestzeitspan-
ne hinweg (beispielsweise mehr als drei Sekunden
lang) kontinuierlich betétigt bleibt, mit der Folge,
daB das Alarmgebersymbol 17 nun erscheint. In
diesem Betriebszustand kann durch kurzzeitige (im
Beispielsfalle unter drei Sekunden bleibende) Beta-
tigung wieder wahlweise eines der beiden Tast-
schalter 18 oder 20 eine Umschaltung der Darbie-
tung im Zeitbereich 13 zwischen aktuellem Datum
und momentan eingegebenem Alarmzeitpunkt er-
folgen. Sollte der Signalgeber 27 gerade sein
Alarmsignal abstrahlen, dann bewirkt diese kurzzei-
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tige Betdtigung wahlweise nur eines der beiden
Tastschalter 18 oder 20, daB zwar das Alarmsignal
abgeschaltet wird, die Alarmbereitschaft aber nach
24 Stunden wieder gegeben ist (was durch Fort-
dauer des Alarmgebersymbols 17 angezeigt wird).
Eine einzelne Tastschalter-Betitigung Uber l&nge-
ren Zeitraum hat aber auf jeden Falle zur Folge,
daB aus der momentan gegebenen Alarmbereit-
schaft umgeschaltet wird, also vom AUS-Zustand in
den EIN-Zustand oder umgekehrt geschaltet wird;
wobei im AUS-Zustand die Darbietung des Alarm-
gebersymbols 17 im Informatiosbereich 15 der An-
zeigeeinrichtung 14 verschwindet und der Zeitbe-
reich 13 auf Darbietung des Datums umschaltet.

Gewdhnlich hat eine Wecker-Uhr 10 der hier
betrachteten Art noch eine Snooze-Taste 31. Wenn
diese bei Erreichen des vorgegebenen Alarmzeit-
punktes, also wihrend Abstrahlens des Alarmsi-
gnales, betétigt wird, hat das zur Folge, daB8 das
Alarmsignal vorlbergehend unterdrlickt und erst
nach einer gewissen Zeitspanne von einigen Minu-
ten wieder freigegeben wird (Funktion der Wecksi-
gnal-Wiederholung). AuBerdem kann vorgesehen
sein, hierliber eine vorlibergehende Zifferblatt-Be-
leuchtung einzuschalten.

Wie durch die Funktionsverbindung im Bei-
spiels-Schaltbild berlicksichtigt, erfolgt wihrend
gleichzeitigen Haltens der Snooze-Taste 31 im
SET-Mode nun durch Betétigen eines der Tast-
schalter 18 bzw. 20 keine Anderung des Inhalts der
Register 24 bzw. 26 in den kleinsten manuell um-
schaltbaren Zeiteinheiten (gew&hnlich Minuten),
sondern nur in (halben oder) ganzen Stunden, was
einer Zeitzonen-Umschaltung entspricht. Um irr-
tlmliche Zeitzonen-Verdnderungen zu vermeiden,
ist es also zweckmiBig, diese Umschaltmd&glichkeit
nur dadurch freizugeben, daB zuvor (wie flr den
Alarm-SET-Mode) durch gleichzeitiges Betitigen
der Plus- und Minus-Tastschalter 18, 20 der SET-
Mode aufgerufen wurde; mit der Folge, daB erst
jetzt das zusitzliche Festhalten der Snooze-Taste
31 die Zeitzonen-Umschaltung bei Bestitigung ei-
nes der Tastschalter 18, 20 bewirkt. Die Halteschal-
tung 30 beendet den SET-Mode wieder, wenn Uber
eine vorgegebene Zeitspanne hinweg keine Betiti-
gung einer der Tastschalter 18, 20 mehr erfolgte.
Damit ist der Inhalt des Zeitregisters 26 zeitrichtig
in eine andere Zeitzone versetzt worden. Ein der
Zeitzonen-Verschiebung entsprechender mehrfa-
cher Umlauf des Minutenzeigers bend&tigt allerdings
eine gewisse Zeit. Deshalb wird zweckmiBigerwei-
se unterdessen wenigstens die in der neuen Zeit-
zone aktuell gegebene Stunde im Zeitbereich 13
angezeigt. Der schaltet dann auf das Datum oder
die Alarmzeit zurlick, wenn die Zeiger 11 auf die
der neuen Zeitzone entsprechende Winkelstellung
eingedreht haben.
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Beim Uhrwerk nach Fig. 2/3 handelt es sich
bevorzugt ebenfalls um eines flir eine Weckeruhr
110 und wiederum vorzugsweise um eines flr eine
funkgesteuerte Weckeruhr 110 mit analog-digitaler
Hybridanzeige. Deren (in der Zeichnung nicht dar-
gestellten) Zeiger bewegen sich, getragen von
Wellen 111, vor der als Zifferblatttrdger 112 die-
nenden Fronthaube einer Werkkapsel 113, die in
sich das Raderwerk 114 flir den zeithaltenden An-
trieb des Zeigerwerks 115 mit seinen Zeiger-Wel-
len 111 aufnimmt. AuBerdem ist in der Werkkapsel
113 eine nach rlckwérts zu &ffnende Batteriekam-
mer 116 ausgebildet und hinter dem Zifferblattra-
ger 112 - zwischen diesem und dem Zeigerwerk
115 - eine Leiterplatte 117 gehaltert, die in ge-
wohnter Weise zur Aufnahme und Verschaltung
elektrischer Schaltungskomponenten dient. Letztere
umfassen eine zeithaltende Schaltung 118 fiir den
Antrieb des R&derwerks 114 und im Falle eines
Funkuhren-Werkes 110 deren Funkuhrschaltung
119 (mit Langwellenempfidnger, Demodulator und
Prozessor zur Steuerung der Empfangereinschal-
tung und zur Kontrolle sowie ggf. Korrektur der
Zeigerstellung) samt Ferrit-Rahmenantenne 120 fir
die Speisung des Langwellenempfidngers in der
Funkuhrschaltung 119 und wenigstens eine Licht-
schranke 121 zur Zeigerstandsdetektion Uber Blen-
denl&cher, die im Rdder- und Zeigerwerk 114/115
(einem Reflektor 122 an der Innenseite der Gehdu-
se-Rickwand 123 gegenliber) ausgebildet sind; wie
etwa in der US-PS 4,645,357 ndher beschrieben.

Das Uhrwerk flir diese Uhr 110 ist insofern nur
teilgekapselt, als die Werkkapsel 113 nur einen Teil
der Leiterplatte 117 in sich aufnimmt. Im Ubrigen
ragt diese parallel zum Zifferblattrager 112 aus
einer Seitenwand 124 heraus, vorzugsweise aus
der unteren Seitenwand 124 nach unten. Diese aus
der Werkkapsel 113 vorstehende Teil 117" der Lei-
terplatte 117 trdgt unmittelbar oder Uber einen
Stecksockel ein elektrooptisches Display 125 fiir
digitale Zusatzanzeigen wie insbesondere Kalen-
der- und Alarminformationen. Fiir eine Drucktasten-
Umschaltung zwischen unterschiedlichen Zusatzan-
zeigen im Display 125 bzw. zur Vorgabe von
Alarm- oder Zeitzonen-Informationen sind auf dem
vorstehenden Teil 117' der Leiterplatte 117 sehr
groBflachige, an beiden Schmalseiten neben dem
Display 125 gelegene Elektroden-Kammstrukturen
126 ausgebildet, auf die beispielsweise im Uhrge-
h3use gelagertes Leitgummi durch manuellen Ta-
stendruck aufgepreBt werden kann, um eine Poten-
tialverbindung herzustellen, die in einer, an die
interne Zeithaltung und Zeittelegramm-Detektion
angeschlossenen, Steuerschaltung 127 fir das Dis-
play 125 als manuelle Umschalt- oder Informations-
eingabe ausgewertet wird. Flr Umschaltfunktionen
kann eine Tastenbetatigung in Kombination mit der
Betatigung eines Alarmsignal-Abstellers 131 vorge-
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sehen sein, der oben in die Werkkapsel 113 ein-
greift. Die potentialmiBig paarweise kurzschlieBba-
ren Kammstrukturen 126 sind groBflachiger, als fir
die Tasterfunktion erforderlich wire, um in der &rtli-
chen Taster-Anordnung neben dem Display 125
design-miBig variabel zu sein.

Wie in der Zeichnung berlicksichtigt, kann es
zweckmdBig sein, den vorstehenden Teil 117" der
Leiterplatte 117 sogar so groB auszulegen, daB
zwischen der Uhrwerkskapsel 113 und dem Display
125 noch ein Aufnahmebereich 128 flir mechani-
sche Halterung und elekirischen AnschluB weiterer
elektronischer oder elektromechanischer Kompo-
nenten zur Realisierung von Zusatzfunktionen ver-
fligbar ist. Wenn diese Option nicht bendtigt wird,
kann (entgegen der zeichnerischen Darstellung)
das Display 125 mit den schmalseitig danebenlie-
genden Kammstrukturen 126 auch n3her an die
Austritts-Seitenwand 124 herangerlickt und damit
das vorstehende Leiterplatten-Teil 117' entspre-
chend gekiirzt werden.

An der Leiterplatte 117 kdnnen im Bereiche
der Durchtritts-Seitenwand 124 Sollbruchstellen
129 ausgebildet sein, um den vorstehenden Teil
117" einfach und definiert abtrennen zu k&nnen,
wenn im Interesse einer kleinbauenden Uhr die
Abmessungen der Werkkapsel 113 nicht Uber-
schritten werden sollen oder die Werkkapsel 113
selbst als Uhrgehduse dient. Fiir diesen Fall sind in
der als Zifferblattrdger 112 dienenden Frontwand
der Werkkapsel 113 Aussparungen 30 vorgesehen
oder freilegbar, um das Display 125 und die Tast-
schalter Uber den Elektroden-Kammstrukturen 126
auch gemdB Fig. 1 innerhalb der Werkkapsel 113
selbst anordnen zu kdnnen, wenn die Werkkapsel
113 keinen aus ihr hervorragenden Leiterplatten-
Teil 117" vertragt.

Patentanspriiche

1. Uhr (10) mit aus einem Anzeigeregister (24)
gesteuertem Zeitbereich (13) einer Anzeigeein-
richtung (14) und mit einer Betriebsarten-Um-
schaltung zu akkumulierender Impuls-Einspei-
sung in das Anzeigeregister (24) nach MaBga-
be der manuellen Betdtigung von PLUS- oder
MINUS-Tastschaltern (18, 20) im SET-Mode,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Betriebsarten-Umschaltung auf den
SET-Mode durch gleichzeitiges Betatigen der
beiden Tastschalter (18, 20) erfolgt.

2. Uhr nach einem der vorangehenden Anspri-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Tastschalter (18, 20) auf ein Zeitregi-
ster (26) flr die fortlaufende Uhrzeit in der
Anzeigeeinrichtung (14) wirken.
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Uhr nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Tastschalter (18, 20) auf ein Anzeige-
register (24) flr die Darbietung eines einstell-
baren Alarmzeitpunktes in der Anzeigeeinrich-
tung (14) wirken.

Uhr nach einem der vorangehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB nach der Betriebsarten-Umschaltung in
den SET-Mode durch Betitigen einer weiteren
Taste (31) eine zusitzliche Funktionsumschal-
tung vorgesehen ist.

Uhr nach einem der vorangehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB eine langandauernde wahlweise Betiti-
gung nur eines der beiden Tastschalter (18
oder 20) eine Umschaltung zwischen EIN-
SCHALTEN und AUSSCHALTEN des Alarmbe-
triebes einer Weckeruhr (10) bewirkt.

Uhr nach einem der vorangehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Leiterplatte (117) ihres Werkes (110)
sich parallel zum Zifferblatttriger (112) zwi-
schen diesem und dem Zeigerwerk (115) aus
einer Seitenwand (124) einer Werkkapsel (113)
heraus erstreckt und dieser vorstehende Leiter-
platten-Teil (117') fir die Aufnahme eines Dis-
play (125) und der Schaltstrecken vorgesehen
ist.

Uhr nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Leiterplatte (117) in der Nachbarschaft
ihres Durchtritts durch die Werkkapsel-Seiten-
wand (124) mit Sollbruchstellen (129) ausge-
stattet ist.

Uhr nach Anspruch 6 oder 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB neben dem Display (125) auf der Leiter-
platte (117, 117') zwei Schaltstrecken-Kamm-
strukturen (126) flr Tastschalter ausgebildet
sind, deren gleichzeitige Betdtigung in einer
Steuerschaltung (127) eine Betriebsarten-Um-
schaltung auf den SET-Modus bewirkt, in wel-
chem Uber die einzelnen Schaltstrecken Regi-
ster zur Steuerung der Anzeige und von Folge-
funktionen weiterschaltbar sind.

Uhr nach einem der vorangehenden Anspri-
che,
dadurch gekennzeinet,
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daB es auch mit einem Absteller (31) ausge-
stattet ist, dessen Betitigung gleichzeitig mit
der Betdtigung einer der Schalistrecken eine
Zeitzonen-Fortschaltung in der Steuerschaltung
(27) bewirkt.

Uhr nach einem der vorangehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daB sie mit einem Empfanger (21) fir Empfang
und Dekodierung von Funktelegrammen Uber
die absolute Zeit ausgestattet ist, mit denen
ein autonom aus einer internen Zeithaltung
fortgeschaltetes Zeitregister (26) erforderli-
chenfalls selbsttétig korrigierbar ist.



EP 0 664 496 A2

A2

Fig.1



EP 0 664 496 A2

110 1 131 113
120 s a0 O\ Y N
A7 123 Frmmmmmmmm o 3
mJ—— H 14 | ,
/e M4 |
N8—YL ! |
m N ! |
mo \ NAC] AR gl i
——c=_- | s i @=m
- 130 130 |
1M—HAHL= 122 : |
] ]
127 Yk | P28
l Mops LS +—
~L
N %199 12 12
1%
j 12871
128~V
/
! > ‘j
/
¢ L —1 — |
/| | — —
4 \ \
s/ iy
Fig. 2 ~In

Fig.3



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

